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Dieses Schreiben dokumentiert einen heftigen Protest gegen den 
Gesetzcscnlwurf iioer Studien an UIliversiUitell (UniStG), der jelzt zur Begut
achtllng allsges,llldt ist. in welchem vorgesehen ist. die geisteswissenschaftlichen 
Studien als Finfachstlldiell Zli fiihren, auf sechs Semester zu reduzieren und 
Latein als Studienvonmssetzung für fast alle Smdien zu streichen. 

Aus diesem Entwurf spricht generell eine bildungsfeindliche Grundtendenz, 
deren Auswirkungen die Zukunftschancen der östelTeichischen Jungakademiker 
in einem vereinten Europa gefährden. 

Ein derartiges Diskontstudium nützt weder der Gesellschaft noch dem Einzelnen 
noch dem internatioll<llen Ansehen der östeneichischell Geisteswissenschaften. 

f':s sollte jedoch hill1;ill/!lich bebnlll sein. d(lß die Cil17igc Chance eines kleinen 
Lalldes wie ()slerrcieh in der Qualit:it <.leI' ßiluung seiner Jugend liegt. 

Die Wirtschaft fordel1 von Akademikern vor allem Kompetenz in der 
Muttersprache und beim Gebrauch von Fremdwörtern, die Fähigkeit des 
Sprachtransfers in Granunatik, Syntax und Semantik, vemetztes Denken, histo
lisch fundiertes Klllturbewllßtsein und ein hohes Maß an Allgemeinbildung. 

Diese bildungspolitischen Ziele, die großteils durch eine solide Beschäftigung 
mit Latein gcwiihr1cistet werden kÖllnell, di"lIfell kcilleslidls einer Slra1Tuilg der 
StlidicllpHillC 7.lIm Opfcr f<lllcll. 

I )aher der Appell <111 1111' YeralilwOllllllgs!JewlIßlscill: 

LATEIN ALS BILDUNGSFAKTOR AUSZUSCHALTEN IST 
KURZSTCfITIG!! 
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